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Liebe Leserin, lieber 
Leser der Begegnungen!
Am Anfang diesmal keine klassische An-
dacht, sondern gereimte Worte von Pastor 

Joachim Deutsch, aus St. Martin-
Anderten.
„Es war einmal das Abend-
land, 
das hat sich selbst christlich 
genannt. 
Es stand für Gott und 
Menschlichkeit, 
für Tugenden und Christlich-
keit.

Die Kirchen machten etwas her 
und Klöster gab’s wie Sand am Meer. 
Das Menschenrecht hat man entdeckt 
und Freiheitsrechte aufgedeckt. 
Und dann gab’s noch das Morgenland, 
hier wurde Gott „Allah“ genannt. 
Ein Ort voll Dunkelheit und Grauen 
wo Wilde sich die Frauen klauen 
und derer gleich noch viele haben: 
Was soll man dazu bloß noch sagen...
Dünkel liegt dem Abendlande nah – 
nach Abend- man die Finsterlande sah. 
Das Abendland schließt seine Grenzen zu, 
nun, Afrika, sieh selber zu. 
Erobern konnten wir dich, keine Frage 
Doch heute wirst du uns zur Plage! 
Menschlichkeit an Grenzen strandet, 
Betroffenheit im Meer versandet. 
Erobern können wir, retten nicht, 
das ist des Finsterlands Geschicht’. 
Kein Gotteslob mehr da anschwillt, 
wo Menschlichkeit als Luxus gilt. 
Engel taugen noch als Kitschdekor 
doch Lobgesang steigt nicht empor. 
Doch stopp:
Gott lässt sich als Mensch benennen, 
damit im Mensch wir Gott erkennen. 
Die Fastenzeit bricht nun herein, 
sagt: welch ein Fasten soll es sein? 
Wie kehrt man um zu unserm Gott, 
wie kommt man aus dem falschen Trott? 
Sieben Wochen ohne soll ‘n es sein. 
Ohne was denn: Bier und Wein? 
Ohne Fernsehen oder Facebook gar 
Ohne diesen oder jenen Trara? 
Mal ehrlich: Kann es Gott nützen, 
wenn wir unsre Leber schützen? 
Wenn ich mir das Fernsehen schenke 
ich die Welt doch nicht zum Guten lenke. 
Wenn ich dem Fleisch sag: Lebe wohl!, 
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Andacht

so bleibt das Fasten dennoch hohl, 
denn Umkehr soll von Innen kommen 
und nicht dem äußeren Ansehen frommen. 
Wenn ich nichts esse und nichts trinke 
und in Sack und Asch versinke 
wird Gott den „dislike“-button drücken. 
So können wir ihn nicht entzücken.
Mir ist so ‘n Fasten nicht plausibel. 
Jesaja macht uns da sensibel: 
Soll Gott das Fasten unterstützen 
muss es dem Wohl des Nächsten nützen. 
Ein Fasten soll der Würde dienen, 
dem Mitmensch, in dem Gott erschienen. 
„Lieb den Nächsten wie dich selbst“, 
so Du Dein Fastensoll erfüllst! 
Du selber willst in Freiheit leben? 
So musst Du Freiheit selbst vergeben. 
Du willst ein Leben in Geborgenheit? 
So berge selbst zu jeder Zeit. 
Ich träum vom Fasten jetzt einmal, 
denn schließlich ist ja Karneval: 
Im Mittelmeer kein Boot versinkt, 
weil Menschen hier willkommen sind.
Ob jung, ob alt, ob lahm, ob flott, 
wir werden geliebt vom selben Gott. 
Wenn Gott nicht zwischen Menschen trennt, 
weil sein Herz vor Liebe brennt, 
dann soll ‘n auch wir nicht unterscheiden 
und jede Ausbeutung vermeiden. 
Ich träume von gerechten Löhnen, 
bei uns und auf den Philippinen, 
dass Kinder, statt billig-Shirts zu nähen 
jeden Tag zur Schule zu gehen, 
dass Bildung ihre Chancen steigert 
statt dass Arbeit Zukunft verweigert. 
Ich träum vom Altern ganz unbedarft, 
dass Pflege dann was kosten darf. 
Dass unsre Kinder das gern übernehmen, 
weil wir ihnen eine Zukunft geben. 
Ich träum’, dass Menschen keine Ware sind, 
dass Nutzen nicht Zukunft bestimmt. 

Ich hör’ sie schon, die Klagen: 
„Das wird am Wohlstand nagen! 
Dein Traum kann niemand bezahlen, 
so verliert man heute Wahlen.“ 
Mag sein, dass das stimmt. 
Doch: dass Fasten mit Nächstenlieb’ be-
ginnt, 
das stimmt noch mehr als alles andre. 
Und so gesehen wär’s eine Schande 
wenn wir uns nicht auf Gottes Wort besin-
nen 
um ihn nicht weiter zu verstimmen. 
Wollen wir sein Ohr und Herz gewinnen 
müssen wir uns auf Jesaja besinnen: 
Fasten, das ist kein frommes Verzichten, 
fasten ist, den alten Adam zu vernichten 
und neu nach Gottes Willen fragen, 
nach Gerechtigkeit in unsern Tagen. 
Aus Finsterland ein Lichtland wird 
wenn wahres Fasten es durchwirkt, 
wenn wir auf Ausbeutung verzichten 
und Menschen nicht nach Kosten richten. 
Wer darnach lebt, hat weniger Geld. 
Doch an seine Seite sich gesellt 
ein offnes Ohr, das Gott gehört 
mit dem Gott sein Gebet erhört. 
Ich geb’ was weg, was endlich ist 
und gewinne Licht zu dieser Frist. 
Die Dunkelheit wird von mir weichen 
denn Gottes Licht wird mich erreichen. 
Gott hat uns felsenfest versprochen: 
Das gilt nicht nur für sieben Wochen. 
„Das ganze Leben soll ein Fasten sein“ 
trug Luther uns ins Stammbuch ein. 
Und Herz und Sinnen sein vereint in Jesus 
Christ, der Anfang, Ziel und Mitte ist.“
P.S.: Zur weiteren Lektüre empfehlen wir: 
Jesaja 58, 1-10.
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Weltgebetstag 2019: Slowenien

Kommt, alles ist bereit! 
„Kommt, alles ist bereit”: Mit der Bibel-
stelle des Festmahls aus Lukas 14 la-
den die slowenischen Frauen ein zum 
Weltgebetstag. Ihr Gottesdienst entführt 
uns in das Naturparadies zwischen Al-
pen und Adria, Slowenien. Und er bietet 
Raum für alle. Es ist noch Platz –  be-
sonders für all jene Menschen, die sonst 
ausgegrenzt werden wie Arme, Ge-
flüchtete, Kranke und Obdachlose. Die 
Künstlerin Rezka Arnuš hat dieses An-
liegen in ihrem Titelbild symbolträchtig 
umgesetzt. 
Slowenien ist eines der jüngsten und 
kleinsten Länder der Europäischen Uni-
on. Von seinen gerade mal zwei Millio-
nen EinwohnerInnen sind knapp 60 % 
katholisch. Obwohl das Land tiefe christ-
liche Wurzeln hat, praktiziert nur gut ein 
Fünftel der Bevölkerung seinen Glau-
ben. Bis zum Jahr 1991 war Sloweni-
en nie ein unabhängiger Staat. Dennoch 
war es über Jahrhunderte Knotenpunkt 
für Handel und Menschen aus aller Welt. 
Sie brachten vielfältige kulturelle und re-
ligiöse Einflüsse mit. Bereits zu Zeiten 
Jugoslawiens galt der damalige Teilstaat 
Slowenien als das Aushängeschild für 
wirtschaftlichen Fortschritt. 
Lisa Schürmann, Wgt der Frauen – 
Deutsches Komitee e.V. (gekürzt)
Der Gottesdienst zum diesjährigen Welt-
gebetstag findet für die Kirchenge-
meinden Bega, Hillentrup und Spork-
Wendlinghausen am 
Freitag, den 1. März um 19 Uhr in der 
Ev.-ref. Kirche in Bega statt.
Sie sind herzlich zum Gottesdienst und 

anschließendem gemütlichen Beisam-
mensein eingeladen!
Der Gottesdienst für die katholische 
Gemeinde Barntrup und die Ev.-ref. 
Kirchengemeinden Alverdissen, Son-
neborn und Barntrup ist am Freitag, 
den 1. März um 18 Uhr in der Katholi-
schen Kirche in Barntrup
Sie sind herzlich zum Gottesdienst und  
anschließendem gemütlichen Beisam-
mensein im Gemeindehaus eingeladen!
Der Bus fährt um
17:10 Uhr 	 Alverdissen Kirche und  
	 Haltestelle Siedlung.
17:20 Uhr 	 Sonneborn Kirche und  
	 Haltestelle Brunnen
und nach Ende der Veranstaltung um ca. 
20.30 Uhr zurück zu den gleichen Halte-
punkten.
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Nachruf

Impressum
"Begegnungen“ wird herausgegeben von 
den Kirchenvorständen der Evangelisch-
reformierten Kirchengemeinden Barntrup, 
Bega, Alverdissen und Sonneborn (Adres-
sen: S.12f), von der Druckerei im Landes-
kirchenamt betreut und bei K2 in Lage ge-
druckt. 

 Jesus Christus spricht:
Meine Schafe hören meine Stimme, 

und ich kenne sie, und sie folgen mir; 
Johannes 10, 27  

(Konfirmationsspruch von D. Kuhlemann)

Im Januar mussten wir Abschied nehmen von unse-
rem ehemaligen Kirchenältesten und langjährigen 
ehrenamtlichen Mitarbeiter 

Dieter Kuhlemann
* 13. Februar 1943       †15.1.2019

Dieter Kuhlemann war neben seinem großen politischen Engagement in der 
SPD und im Stadtrat auch in unserer Kirchengemeinde sehr aktiv. In den Jahren 
2000-2008 war er im Kirchenvorstand unserer Kirchengemeinde.
Er hat sich über viele Jahre ehrenamtlich für unsere Gemeinde eingesetzt, war 
immer ansprechbar, wenn Hilfe gebraucht wurde und hat noch bis Ende 2018 mit 
seiner Frau gemeinsam die Gemeindebriefe mit dem Auto zu den einzelnen Ver-
teilern gebracht.
Wir sind dankbar für alle Impulse und alle Hilfe, die er uns gegeben hat. Wir sind 
mit der Familie traurig, wissen ihn aber jetzt geborgen in den guten Händen Got-
tes.

Für den Kirchenvorstand
Viktoria und Michael Keil

Redaktion: Kurt Bischof, Elisa-
beth Brand, P. M. Keil, P.in V. Keil, 
Detlef Schwedt, P. M. Stader-
mann
V.i.S.d.P.: Für die Gesamtausga-
be (Gesamtredaktion) und für den 
Regionalteil Barntrup: Pastor M. 
Keil, Kellerstr. 4, 32683 Barntrup
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Unsere Konfis

Konfis entdecken 
Bethel
Am 19. Januar waren Kon-
firmandinnen und Konfir-
manden aus Sonneborn, 
Alverdissen, Barntrup und  
Lüdenhausen zusammen 
in Bethel und haben einen 
Tag dort verbracht.

Mit einem Geländespiel er-
kundeten die Jugendlichen 
den ganzen Stadtteil. In 
der Brockensammlung wurden viele Sä-
cke mit Altkleidern abgegeben und in der 

Briefmarkenstelle überreichten Marvin 
und Marcel mehrere Kilo Briefmarken.

Unsere Konfigruppen aus Barntrup und Alverdissen/Sonneborn beim 
Übernachtungswochenende Anfang Februar im Gemeindehaus Barntrup. 
Leider fehlen einige, weil die Grippewelle auch die Jugendlichen erwischt 
hatte. 
Die Gruppen stellen sich in den Gottesdiensten am 3. März (Barntrup) und 
10. März (Sonneborn) der Gemeinde vor.

P.in. V. Keil
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Ökum. Frauenfrühstück

Das ökumenische Frauenfrühstück findet am 6. April um 
9.30 – 11.30 Uhr im Gemeindehaus Obere Straße 49 statt.

Wir hören einen Vortrag von Andres Wagner zum Klinikbau 
in Bladjai im Norden von Ghana. Ein Projekt, das unter an-
deren vom Partnerschaftsausschuß Lippe gefördert 
wird.

Kostenbeitrag 7 Euro
Bitte telefonisch im Gemeindebüro
unter 05263/4666 anmelden.
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Zur Passionszeit



9

Musical zum mitmachen!

Wer kennt sie nicht…… 
……..die Geschichte vom 
„verlorenen Sohn“?
Es handelt sich um eine der bekanntes-
ten Geschichten, die Jesus erzählt hat: 
Der jüngere Sohn eines reichen Guts-
herrn lässt sich von seinem Vater sein 
Erbe auszahlen und verprasst in der 
Fremde sein ganzes Geld. Er sinkt so 
tief, dass er schließlich Schweine hütet, 
bevor er sich entschließt, wieder nach 
Hause zurück zu gehen und den Vater 
um Vergebung zu bitten. Er will bei ihm 
als einfacher Arbeiter leben. 
Der Vater nimmt ihn jedoch wieder als 
Sohn auf und gibt ihm zu Ehren ein gro-
ßes Fest. Der ältere Sohn, der seinem 
Vater immer treu war, versteht nicht, wa-
rum dieser den Bruder, der sein ganzes 
Erbe verspielt hat, gnädig wieder auf-
nimmt.

Die Geschichte berührt Jugendliche und 
Erwachsene, sehen wir uns doch ein 

Stück weit selber in den Figuren der Ge-
schichte. Wollten wir nicht auch ausbre-
chen aus alten Gewohnheiten und sind 
wir nicht wieder in Liebe aufgenommen 
worden, wenn wir „Mist gebaut“ haben?
Diese Erzählung ist von M.Heusser und 
M.Hottiger in ein Musical umgesetzt wor-
den, es gibt ruhige Songs, aber auch fet-
zige Musik und gute Texte. Dieses Musi-
cal ist vor einigen Jahren in der Kirche in 
Bega aufgeführt worden, von mehreren 
Chören und vielen Musikern vor zahlrei-
chen begeisterten Zuhörern.
Beate Schröer, unter deren Leitung die 
Aufführung stattgefunden hat, beabsich-
tigt, das Musical noch einmal zu präsen-
tieren, und zwar am Nachmittag des 22. 
Juni auf dem Evangelischen Kirchentag 
in Dortmund, als einen Beitrag der Lippi-
schen Landeskirche.
Der Jugendchor der Kirchengemeinde 
Bega hat große Lust dazu, das Stück 
einzustudieren, braucht aber noch Ver-
stärkung, gerne auch aus den umliegen-
den Kirchengemeinden! 
Wir suchen Chorsänger, Solisten, Leute 
mit Technikverstand, eine Pianistin oder 
einen Pianisten, Menschen, die Lust ha-
ben, sich mit Kostümen und Deko zu be-
schäftigen, und jemanden, der gern die 
Regie übernehmen möchte. Wie man 
sieht, wird es Arbeit machen, ein solches 
Stück aufzuführen, es macht aber auch 
sicherlich Spaß, dabei mitzuwirken und 
seiner Kreativität freien Lauf zu lassen.
Das erste Treffen all derer, die gern sin-
gen oder andere Tätigkeiten überneh-
men möchten, ist am 5. März um 19 Uhr 
im Gemeindehaus in Bega, Katzhagen 3
Wir freuen uns auf euch!
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Einladung ins Hospiz Detmold

Wir möchten Ihnen gerne einen Einblick 
in unser Haus und unsere Tätigkeit ge-
ben.
An folgenden Dienstagen ab 18 Uhr kön-
nen Sie unsere Räumlichkeiten  kosten-
frei  kennenlernen, für Fragen gibt es 
selbstverständlich Gelegenheit:
19.3.
18.6.
17.9.
10.12.

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bit-
ten wir um verbindliche, telefonische An-
meldung unter Tel. 05231/762-450.
Für interessierte Gruppen bieten wir auf 
Anfrage gerne zusätzliche Führungen 
an.
Mehr infos: www.diakonis.de

Führungen 2019 in unserem Stationären Hospiz
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Machen Sie gern Musik?

Orgel spielen – Chor 
leiten
Kirchenmusik als Nebenberuf und 
aus Freude
Stellen sie sich vor, Sie sind im Gottes-
dienst und keiner spielt die Orgel? Die 
Kirchengemeinden suchen Organisten/
innen und Chorleiter/innen. Wir bilden 
Sie und Dich dafür aus. 
Interessenten für Kirchenmusik kön-
nen sich für den D- oder C-Kurs der Lip-
pischen Landeskirche bewerben. Die 
4-semestrige Ausbildung schließt mit 
der D- oder C-Prüfung ab. Wer sie ab-
solviert hat, kann nebenamtlich in der 
Kirchenmusik der lippischen Kirchenge-
meinden arbeiten. Die Ausbildung steht 
allen offen, die Orgel, Klavier oder ein 
Blechblasinstrument spielen kön-
nen und Freude an der Musik in 
der Kirche mitbringen. 
Der D- Kurs ist im Unterschied 
zum C- Kurs nicht so anspruchs-
voll und weniger zeitaufwändig. 
Die Abschlussprüfungen sind 
deutlich leichter und man muss 
keine Aufnahmeprüfung machen. 
In beiden Kursen (D- und C) erhal-
ten die Teilnehmenden in Lemgo 
Unterricht durch hauptamtliche Kir-
chenmusiker/innen und Pfarrer/in-
nen der Lippischen Landeskirche 
unter anderem in künstlerischem 
und gottesdienstlichem Orgelspiel, 
Chorleitung und Kirchenmusikge-
schichte. Es unterrichten hauptbe-
rufliche Kirchenmusiker/innen und 
Pfarrer/innen der Lippischen Lan-
deskirche: u.a. Steffie Langenau 

(Theologische Information sowie Gottes-
dienst- und Gesangbuchkunde, Musik-
geschichte), Friederike Webel (Gesang), 
Johannes Pöld, Christoph Kuppler (Or-
gel), Volker Jänig (Chorleitung), Burk-
hard Geweke (Musiktheorie und Orgel-
bau).
Der Orgelunterricht findet individuell in 
Absprache mit dem Lehrer statt. Die Stu-
diengebühr beträgt 70 Euro im Monat 
für allen Gruppen- und Einzelunterricht. 
Anmeldung und weitere Auskünfte hat 
Landeskantor Volker Jänig unter Tel.: 
05261/5543, E-Mail: volker.jaenig@lippi-
sche-landeskirche.de. Die Ausbildung ist 
auch für Posaunenchorleiter/innen mög-
lich. Hier ist Ansprechpartner Landes-
posaunenwart Christian Kornmaul, Tel. 
05231/976860, E-Mail: christian.korn-
maul@lippische-landeskirche.de.

	 Orgel in Bega
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Infos zum Buch und der 
Autorin
Ein Buch und ein Abend für alle von 
Hartz IV und »Heart’s Fear« Betroffenen 
– und für alle, die ihnen beistehen:
Eine Stimme gegen die unerträglichen 
Lobpreisungen des hartzgrausigen So-
zialabbaus, dessen Folgen bereits über-
all erkennbar sind: Spaltung der Ge-
sellschaft, Niedriglöhne, Kinder- und 
Altersarmut und zunehmende Obdach-
losigkeit.
Stimmen zum Buch:
„Das Buch ist eine gelungene Collage 
aus Erlebnissen, Medienberichten und 
Details der Reglementierungen plus Zi-
taten prominenter Verantwortungsträ-
ger.“	 (Süddeutsche Zeitung FFB)
»Bettina Kenter-Götte beschreibt mit er-
greifenden und klaren Worten die Un-
menschlichkeit eines bestehenden Sys-
tems, eine Unmenschlichkeit, die sie 
selbst erleben musste.« (Katja Kipping, 
Die Linke)
Feedback aus dem Gästebuch von „Vol-
le Kanne“ (ZDF, Mai 2018)
„Danke an Frau Kenter für die klaren, 
wahren Worte.“
„Alles was Bettina Kenter zu Hartz IV ge-
sagt hat, trifft voll und ganz zu … Hartz 
IV bekämpft die Empfänger, nicht die so-
zialen Umstände.“
„… hat Recht. Hartz IV ist ein Verbre-
chen.“
„Ein Dankeschön … für Ihren Mut, ein 
Buch über diese Misere zu schreiben.“ 

Bettina Kenter-Götte: 
Schauspielerin (Fernsehserie in Austra-
lien, Theater in Mailand, Gastspiel am 
Teatro Avenida, Maputo/Mosambik bei 
Henning Mankell),
langjährige Tätigkeit für Synchron (Spre-
chen, Regie, Dialogbuch) und als Au-
torin. Förderpreis der Luzerner Litera-
turförderung, Erika Mitterer Lyrikpreis, 
Stuttgarter Autorenpreis.
Bettina Kenter hat eine erwachsene 
Tochter und eine kleine Enkeltochter und 
lebt mit ihrem Mann im Großraum Mün-
chen.

Als Singlemutter diskriminiert und 
von Behörden drangsaliert, 
als Schauspielerin honoriert, 
als Autorin prämiert, 
vom Jobcenter sanktioniert.

Wir sind gespannt auf diesen Abend und 
freuen uns über zahlreiche BesucherIn-
nen!

Die Ostlippische Tafel lädt ein
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Die Ostlippische Tafel lädt ein

Lesung der Autorin, mit Spielszenen,  
anschließend Gespräch / Diskussion

2. Mai - 19 Uhr
Ev.-ref. Kirche Barntrup, Mittelstraße

Moderation: Pfr. Michael Keil
Eintritt frei, Spenden am Ausgang für die Ostlippische Tafel 

sind willkommen!
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Adressen

Diakoniestation, 32694 Dörentrup, Post-
straße 9;  05265 / 95 59 329
Elisenstift Humfeld: Bundesstr. 54, 32694 
Dörentrup  05265/7370
Elisenstift Barntrup: Frettholz 13, 32683 
Barntrup  05263 / 94660
Kostenlose Pflege + Demenzberatung 
des Elisenstiftes: Hil-FEE, Mittelstr. 14d, 
32683 Barntrup;  05263 - 9578544; Han-
dy 0160-8984745
Beratung in Erziehungs-, Ehe-, Familien- 
und Lebensfragen: (mittwochs in Barntrup 
-  Obere Str. 49), Berend Groeneveld; An-
meldung:  05231 / 99280

Sonneborn ( 05263 - ...)
Kirchenvorstandsvorsitzender: 
Rolf Giebel, Hauptstr. 37a,  4782
Mail: rolfgiebel@web.de
Kindergarten:  
Leiterin: Hanna Basche  4535;  
Mail: kita.sonneborn@eben-ezer.de
Gemeindebüro:  
Dienstag 9-11 Uhr Herr Giebel 
Freitag 15.30-16.30 Uhr Daniela Dwelk 
Hauptstr. 45;  2727  955578
Mail: ev.ref.sonneborn@t-online.de
Bankverbindung: Sparkasse Pb - Dt 
IBAN: DE54 4765 0130 0042 0055 04
Küsterin für Kirche + Gemeindehaus: 
Christina Schoppe  privat 4586 
 Gemeindehaus 955279
Kirchenführungen: S. Greimeier  
			    2740

Alverdissen ( 05262 - ...)
Kirchenvorstandsvorsitzende:  
Annegret Kehmeier, 32694 Dörentrup, 
Teut 5,  3373
Kindertagesstätte: Leiterin: Annelie 
Nolte, Begaer Straße 1  2192 
mail: kita-alverdissen@t-online.de
Gemeindebüro: Begaer Str.5a  
1560  56854 
Mail: kg.alverdissen@t-online.de 
Helmut Wiehmann Di- Do 9.30-12 Uhr; 
Ute Müller; Fr. 10-12 Uhr (Mo, Di, Fr, 
siehe Barntrup - Gemeindebüro)
Bankverbindung: Sparkasse Pb - Dt 
IBAN: DE95 4765 0130 0001 0029 63
Küsterin: Carmen Rinne, Hintere Str. 
20,  0170-1980446
Posaunenchor: Vorsitzender: Klaus 
Arens-Horning, Bodensiek 1,  3257

Für Sonneborn + Alverdissen
Pastorenehepaar Viktoria und Michael Keil, Kellerstr. 4,  05263-4717  
Fax: 05263-955 278 Mail:  p.v.keil@t-online.de   bzw.   p.m.keil@t-online.de
Kinder- und Jugendarbeit: Jugendreferentin Imke Streicher-Tietz,  
 0176-2742 9283, Mail: jugend@kirche-alverdissen.de

Hospizinitiative Extertal-Barntrup:  
 05262 – 995558
Ostlippische Tafel - Ausgabestelle Barn-
trup, Amselweg 1 (Haus der Begegnung) 
Ausgabe: montags ab 16 Uhr;  
Kontakt: P. M. Keil,  05263-4717
Ausgabestelle Dörentrup, Am Rathaus 2, 
32694 Dörentrup 
Ausgabe: dienstags 16.45-17.45 Uhr Kon-
takt: Dieter Schnitger,  05263-954745
Datenschutzbeauftrage der vier Kir-
chengemeinden: Swetlana Ottolin, Lan-
deskirchenamt der Lippischen Landeskir-
che, Leopoldstr. 27, 32756 Detmold,  
05231/976-866, mail: swetlana.ottolin@lippi-
sche-landeskirche.de
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Adressen

Barntrup ( 05263 - ...)
Pfarramt: 
Pastorenehepaar Viktoria und Michael 
Keil, Kellerstr. 4,  4717 Fax: 955 278
Mail: 	 p.v.keil@t-online.de
bzw. 	 p.m.keil@t-online.de
Kirchenvorstandsvorsitzende: 
Ursula Rauer, Im Flüth 17;  1500 
Mail: u.rauer@gmx.de
Kinder + Jugendarbeit:  
Diakon Torben Sprenger,  0160-
91262888, Mail jugend@barntrupkg.de
Gemeindebüro: Ute Müller, Obere Str. 
49;  4666;  4804    Mo 9.30-12 Uhr, 
Di 9-12 Uhr, Fr 15-18 Uhr
Mail: barntrupkg@t-online.de
Bankverbindung: Sparkasse Pb - Dt
IBAN: DE33 4765 0130 0042 0025 84
Küsterin: Claudia Kunoldt  1325
Kindertagesstätten:
Rote Schule, Leiterin: Anke Tran   
2126   956050
Mail: kita.rote.schule@eben-ezer.de
Im Kälbertal, Leiterin: Nicole Hoppmann
 4833  954224
Mail: kita.kaelbertal@eben-ezer.de

Organist für Bega und Barntrup: 
Horst Rechenberger  1547

Bega ( 05263 - ...)
Pfarramt:
Pastor Michael Stadermann,  
Barntruper Str. 20a  2227 
pfarrer@kirche-bega.de
Kirchenvorstandsvorsitzende:
Annelie Brandt von Lindau, Barntruper 
Str. 26 / Sommersell  95196,  
Mail: bvl@kirche-bega.de
Kinder- und Jugendarbeit:  
Jugendreferentin Johanna Müller,  
 0177-8333076,  
Mail: jugend@kirche-bega.de
Gemeindebüro: Anke Mory,  
Regine Zydek, Katzhagen 3, Bega; 
Di. und Mi. 8 bis 12 Uhr
 3622   8352  
Mail: 	  buero@kirche-bega.de 
	  zydek@kirche-bega.de
Bankverbindung: Sparkasse Pb - Dt  
IBAN: DE60 4765 0130 0042 0182 00
Küster: Andreas Höltke, Bega, Katzha-
gen 9 Tel.: 3219
Kindertagesstätten: 
"Sternschnuppe" in Bega, Katzhagen 3,  
 95 49 713  95 49 734  
Leiterin: Ute Pozo Campos
Mail: kita.sternschnuppe@eben-ezer.de
"Himmelszelt" in Humfeld, Am Sport-
platz 2,  05265 – 345 Fax 945901; 
Leiterin Tanja Brand
Mail: kita.himmelszelt@eben-ezer.de
Friedhof Bega: Verwaltung Gemeinde 
Dörentrup  05265 / 739 -1479 
Friedhof Selbeck: Verwaltung Kirchen-
gemeinde Bega (s.o.)

Internet Barntrup: www.barntrupkg.de 
Internet Bega:  
www.kirchengemeinde-bega.de
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Gottesdienste vom 1. März bis 5. Mai 2019

Wenn nicht anders angegeben, beginnen Gottesdienste in Bega, Alverdissen und Sonneborn um 9.30 Uhr und in Barntrup um 10.30 Uhr mit Orgelmusik.

Symbol = Taufe = Abendmahl = Posaunenchor         =Chor = Musikgruppe Horizonte  = Kirchcafé

Datum Bega (9.30 Uhr) Barntrup (10.30 Uhr)     (außerhalb der Ferien) Alverdissen           (9.30 Uhr)            Sonneborn Datum

1.3. Freitag 19 Uhr Weltgebetstag für Dörentrup Kath. Kirche Barntrup: 18 Uhr Weltgebetstag für die Barntruper Gemeinden 1.3.

3.3. M. Stadermann Vorstellung der Konfis; V. Keil Alverdissen: M. Keil 3.3.

10.3. Humfeld: M. Stadermann Familiengottesdienst Kita Kälbertal + M. Keil Sonneborn: Vorstellung der Konfis; V. Keil 10.3.

17.3. M. Stadermann M. Stadermann Alverdissen: M. Keil 17.3.

24.3. Jubiläumskonfirmation  
M. Stadermann Jubiläumskonfirmation M. Keil Sonneborn: V. Keil 24.3.

31.3. Vorstellung der Konfis M. Stadermann V. Keil Alverdissen: M. Keil 31.3.

7.4. M. Stadermann V. Keil Sonneborn: Verabschiedung Rolf Giebel; V. Keil 7.4.

14.4. Humfeld: M. Stadermann 10 Uhr Kinderbibelwoche;
 V. Keil, T. Sprenger und Team Alverdissen: M. Keil 14.4.

18.4. Grün-
donnerstag Elisenstift Humfeld 15 Uhr M. Keil Elisenstift Barntrup: 16 Uhr M. Keil -- 18.4.

19.4.  
Karfreitag V. Keil V. Keil

Sonneborn: 9.30 Uhr M. Keil
Alverdissen: 11 Uhr M. Keil

19.4.

21.4. Ostern M. Stadermann 6 Uhr Osternacht M. Keil
10.30 Uhr: M. Stadermann

Sonneborn: 9.30 Uhr V. Keil
Alverdissen: 11 Uhr V. Keil

21.4.

22.4.  
Ostermontag 10.30 Uhr BARNTRUP: gemeinsamer Gottesdienst der Begatalgemeinden: M. Keil 22.4.

28.4. 11 Uhr: Abschluß KIBIWO  
M. Stadermann + Team NN Sonneborn: P.i.R. Hahn 28.4.

5.5. V. Keil V. Keil Alverdissen: NN 5.5.
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Gottesdienste

Verkündigung im Elisenstift

zz Samstag, 2.3. Gottesdienst Elisabeth 
Hollmann-Plasmeier: Humfeld 15 Uhr 
/ Barntrup 16 Uhr;
zzMittwoch 13.3. Andacht S. Schmidt-
peter: Barntrup 9.45 Uhr / Humfeld 
10.45 Uhr r
zz Samstag, 6.4. Gottesdienst V. Keil: 
Humfeld 15 Uhr / Barntrup 16 Uhr;
zz Gründonnerstag 18.4. Gottesdienst 
mit Abendmahl M. Keil: Humfeld 15 
Uhr / Barntrup 16 Uhr
zz Samstag, 4.5. Gottesdienst V. Keil: 
Humfeld 15 Uhr / Barntrup 16 Uhr;

Kindergottesdienste
sonntags 
Barntrup (Gemeinde-
haus Obere Str.)  
10.30 - 11.30 Uhr 
Sonneborn (Gemeinde-
haus) 11-12 Uhr
treffen sich Kinder zum 
Kindergottesdienst in den Gemeinde-
häusern. 
(Außerhalb der Schulferien)
Die Kigodi-Teams freuen sich über jedes 
Kind!

Friedensgebet
Jeden ersten Mittwoch im Monat um 
19.30 Uhr treffen wir uns in der Kirche 
in Barntrup.
Wir wollen gemeinsam für den Frieden 
in der Welt beten, Stille erleben, über 
Gottes Wort nachdenken und mitten in 
der Woche einen Augenblick der Besin-
nung auf das Wesentliche haben. 
Termine: 
6.3.
3.4.
Kein Frie-
densgebet 
im Mai!

Sie sind herzlich eingeladen!

Kirche im Radio
Die tägliche Morgenandacht
WDR 2	 5.50 bis 6 Uhr
WDR 3	 7.50 bis 8 Uhr
WDR 4	 8.55 bis 9 Uhr
WDR 5	 6.55 bis 7 Uhr 
Jeden Sonntag Gottesdienst
WDR 5; 10 bis 11 Uhr
 www.kirchezumhoeren.de
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Ostern
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Ostern
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Danksagungen

Alle die mich an meinem  
90. Geburtstag mit Glückwünschen 
und Geschenken so sehr erfreuten, 

danke ich von Herzen.
Eure katholische Mitschwester: 

Eva Rothhaus

 

Statt Karten
In der Welt habt ihr Angst, aber seid getrost, 
ich habe die Welt überwunden.

Joh. 16,33

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren. Je-
doch zu wissen, wie viele ihr schätzten und gern hatten, 
gibt uns Trost. Wir sagen allen für die zahlreichen liebe-
vollen Beweise der Anteilnahme unseren herzlichen Dank.

Jürgen Lalk und Familie
Dörentrup-Humfeld, im Februar 2019

Leise bist du fortgegangen, jeden Tag ein kleines Stück, 
doch in unserem Herzen bleibst du,  
wie du früher warst, zurück.

	 Friedel Schmidt
	 * 30. 08. 1939  † 18. 12. 2018

Wir danken allen von Herzen, die gemeinsam mit uns  
Abschied genommen haben.  
Danke für alle tröstenden Worte und  
für die liebevolle Anteilnahme.

Im Namen der Kinder mit Familien
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Danksagungen

 

 

	 Erinnerungen sind kleine Sterne, 
	 die tröstend in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

Herzlichen Dank
möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied 
nahmen.
Unser besonderer Dank gilt Frau Pastorin Viktoria Keil, 
Frau Strate von Bestattungen Biermann und der Diakonie 
des Elisenstift-Barntrup-Dörentrup für die liebevolle Be-
treuung.
	 Im Namen der Familie:
	 Erika Marten

Sonneborn, im Januar 2019

Hugo
Marten

† 21.12.2018

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; 
aber die Liebe ist die größte unter ihnen.
                                1. Korinther 13,13

In der Stunde des Abschieds durften wir noch einmal er-
fahren, wie viel Achtung, Liebe und Freundschaft Ulrich 
entgegengebracht wurden.
Für die vielen Briefe und die persönlichen Worte, für die 
Blumen und zahlreichen Spenden, sowie das Geleit auf 
seinem letzten Weg sagen wir von Herzen Dank.

                       Im Namen der Familie:
                       Heide Backhaus-Weingärtner

Barntrup/Recklinghausen, im Januar 2019

Pfarrer i.R.

Ulrich 
Weingärtner

† 4.November 2018
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Danksagungen

 
Auch wenn du deine Türe schließt, 

wird der Himmel dich finden, 
werden die Wolken dich tragen, 

und die Sterne dir leuchten.
(Beat Jan)

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten.

Im Namen aller Angehörigen
Familien Pollmann

Bad Pyrmont, im Januar 2019

Statt Karten

Irmgard Pollmann
† 9.12.2018

 
Du bleibst in unseren Herzen.

Herzlichen Dank
möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns Abschied 
nahmen.
Unser besonderer Dank gilt Frau Pastorin Viktoria Keil, 
dem Männergesangsverein "Liedertafel" Eschenbruch 
und dem Schützenverein Barntrup für das letzte Geleit.

		  Im Namen der Familie:
		  Hannelore Wiegmann

Barntrup, im Januar 2019

Günter
Wiegmann
† 13.12.2018
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Danksagungen

 

Annemarie Kuhlemeier
geb. Schleef
21.10.2018

Eine Mutter wie Dich gehabt zu haben, erfüllt uns 
mit Stolz, großer Dankbarkeit und unzähligen schö-
nen Erinnerungen. Eine Oma und Uroma wie Dich 
gehabt zu haben, macht uns bewusst, wie sehr Du 
uns fehlst.

Danke
für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrie-
ben, für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten 
und für die zahlreichen Aufmerksamkeiten.
		  Im Namen aller Angehörigen
Humfeld, im Dezember 2018

 

 

Trauern heißt liebevoll Erinnern.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns ver-
bunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Wei-
se zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns 
Abschied nahmen.

		  Doris Goese
		  Simone und Dirk mit Marten

Barntrup, im Januar 2019

Hermann
Goese

† 15. Dezember 2018

 

Was bleibt, sind die Erinnerungen.

Herzlichen Dank
möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfäl-
tiger Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam 
mit uns Abschied nahmen.

		  Bernd und Angela Kirsch
		  Manfred und Susanne Kirsch

Barntrup, im Januar 2019

Emilie Kirsch
geb. Haffner

† 15. Dezember 2018
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Aus der Kinder- und Jugendarbeit

Die Gipfelschlümpfe
Die Jungschar für Kinder bis 12 Jahre 
trifft sich mittwochs 17 - 18:30 Uhr
(außer in den Schulferien) im Jugend-
raum des Gemeindehauses Obere 
Strasse. Das Programm liegt in den Ge-
meindehäusern aus.
Leitung: Alessa Day und Torben Spren-
ger

Jugendtreff „eXtrakt“
Wir laden alle Jugendlichen von 12-16 
Jahre ein mit anderen über Gott und die 
Welt zu quatschen, nette Dinge zu unter-
nehmen, zu singen, basteln, kochen, la-
chen, ... . Wir treffen uns Dienstags von 
18.30 – 20 Uhr im Keller des Gemeinde-
hauses Obere Straße.
Leitung: Torben Sprenger / Ronja Köller

Mitarbeiterkreis
Der Mitarbeiter-
kreis trifft sich (in 
der Regel) einmal 
im Monat montags 
von 19–20.30 Uhr 
im Gemeindehaus 
Obere Strasse. Die-
ser Kreis ist für alle, die in der Jugendar-
beit mitarbeiten und mitarbeiten wollen. 
Leitung: Torben Sprenger

Am Sonntag, den 17. März findet wieder 
unser Kinderflohmarkt statt.
Von 14-16 Uhr darf in der Holstenkamp 
Halle gestöbert werden. Eine große Aus-
wahl von Kinderkleidung, Spielzeug, Ba-
byausstattung uvm. werden von rund 50 
Anbietern für kleines Geld verkauft.
Außerdem darf man sich in unserer Ca-
feteria auf selbstgebackene Kuchen 
freuen. Der Erlös wird dieses mal an den 
Förderverein der Grundschule gespen-
det.

Standanmeldung am Montag, 11. März 
zwischen 19 und 20 Uhr bei Claudia Ku-
noldt (05263-1325)
6,- Euro Standgebühr werden beim Floh-
markt eingesammelt.
Wir freuen uns auf euch/Sie

Die kleinen Strolche 

Kinderflohmarkt der kleinen Strolche
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Kinderbibelwoche
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Kinderbibelwoche

Busfahrplan Freitag
15:00	 Alverdissen, Kirche und Sied-

lung
15:05	 Sonneborn, Kirche und Bushal-

testelle am Brunnen (unten)
15:10	 Barntrup, Bellenbruch, Bahn-

übergang
15:15	 Barntrup, Bellenbruch / Heinrich 

Sölter Straße
	 Barntrup, Bellenbruch / Bachstr.
	 Barntrup, Alverdisserstraße / 

Freiligrathstraße
15:20	 Barntrup, Kirche
und um 18 Uhr zurück zu den gleichen 
Haltestellen.

Die KiBiWo in Barntrup ist ein großes Fest, bei dem gespielt und gebastelt, gesungen 
und biblische Geschichten mit allen Sinnen erlebt werden. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind motiviert und gut vorbereitet. Hauptamtliche und erfahrene ehren-
amtliche Erwachsene und Jugendliche betreuen jede der Kindergruppen. Kommen 
Sie einfach mit, schauen sie in der Kirche zu und singen sie mit. Sie sind herzlich 
eingeladen – nicht nur am Sonntag, wenn Familientag ist. Der kostenlose Busservice 
fährt Kinder und Erwachsene aus Alverdissen, Sonneborn und Barntrup zur KIBIWO 
und zurück. Alle sind herzlich eingeladen!!
Wir grüßen Sie herzlich!           	 Das KiBiWo - Gruppenleiterteam

Bus Samstag - Montag
9:30	 Alverdissen, Kirche und Siedlung
9:35	 Sonneborn, Kirche und Bushalte-

stelle am Brunnen (unten)
9:40	 Barntrup, Bellenbruch, Bahnüber-

gang
	 und Barntrup, Bellenbruch / Hein-

rich Sölter Straße
9:45	 Barntrup, Bellenbruch / Bachstr.
	 und Barntrup, Alverdisserstraße / 

Freiligrathstraße
9:50	 Barntrup, Kirche
und um 12:30 Uhr zu-
rück zu den gleichen 
Haltestellen.

Liebe Eltern!
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Stationen des Lebens
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Wir danken

Allen Spendern sei herzlich gedankt! 
Sie unterstützen wichtige 
kirchliche und diakonische 
Arbeit! 
Unser Konto bei der 
Sparkasse Paderborn-
Detmold IBAN: DE33 
4765 0130 0042 0025 84  
freut sich immer über kleine 
und große Spenden!

Klingelbeutelsammlungen
Dezember	 Einzelbeihilfen	 1.267,67
Januar     Partnerschaft Ghana	 307,90

Kollekten
2.12.	 Brot für die Welt	 72,07
9.12.	 Kindernothilfe	 77,57
16.12.	Norddeutsche Mission	 85,11
23.12.	Erdbeben Indonesien	 192,75
24.12.	Brot für die Welt	 1.254,40
25.12.	Brot für die Welt	 90,39
31.12.	Brot für die Welt	 159,17
13.1.	 Orgel-Kids	 50,40
20.1.	 Partnerkirche Rumänien	 80,31
27.1.	 Bundesverb. NS-Verfolgte	 57,46
3.2.	 EKD	 63,45
10.2.	 aktuelle Notlagen	 60,39

Einzelspenden
Gemeindearbeit	 1.205,08
Kirchgeld	 360,00
Gemeindebrief	 415,00
Kirchenchor	 50,00
B-Joy!	 206,00
Tafel	 3.100,00
Brot für die Welt	 567,00
Konfirmandenarbeit	 224,41
Jugendarbeit	 350,00
Posaunenchor	 90,00
Instandhaltung Kirche	 50,00

Kollekten im März und 
April
3.3.	 Kirchl. Arbeit mit Flüchtlingen
10.3.	 Norddeutsche Mission
17.3.	 Partnerkirche Rumänien
24.3.	 Fortbildung Hospizarbeit
31.3.	 aktuelle Notlagen
7.4.	 Ökumene u. Auslandsarbeit
14.4.	 Kinderbibelwoche
19.4.	 Arbeitslosenzentrum Blomberg
21.4.	 Brot für die Welt	
22.4.	 Brot für die Welt	
28.4.	 Ambul. Kinder-u. Jugendhospiz-

arbeit
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Begegnungen in Barntrup

Gemeinsam Bibel lesen 
„Bibelarbeit – total 
anders“
Hauskreis
Termine: 28.3. bei Evelyn Wrede
7.5. bei Heike Mondry von Dombrowskit
Ansprechpartnerin: Heike Mondry von 
Dombrowski
Mail: Heike.MondryvonDombrowski@
freenet.de

Eltern-Kind-Gruppe 
„Die kleinen Strolche“
jeweils donnerstags von 9.30 - 11 Uhr 
im Gemeindehaus Obere Str.

Treffpunkte
Gemeindetreff 
mittwochs 9.30-11 Uhr im Gemeinde-
haus Obere Str.; Leitung: P. M. Keil
Termine:
20.3. Frühlingsanfang! Lieder, Texte und 
mehr
10.4. Wer war Karl Barth? Zum 50. To-
destag

Frauentreff
montags, 20 Uhr; Gemeindehaus Obere 
Str. zu den verabredeten Terminen
Ansprechpartnerin: Danika Ortmeier, Sil-
ke Teubner und Elke Urbschat  
Wir wollen am 3. April zum Frühjahres-
treffen nach Eben-Ezer in Lemgo fah-
ren. Die Veranstaltung ist von 18-21 Uhr 
und wir müssen uns als Gruppe anmel-
den. Deshalb bitte frühzeitig bei den An-
sprechpartnerinnen melden. Danke!

Kreativkiste
Bastelabend für alle zwischen 15-99 
Jahren aus allen vier Gemeinden! 
Immer am 2. Donnerstag im Monat um 
19 Uhr im Jugendraum des Gemeinde-
hauses Obere Str.
Leitung; Angela Großmann und Claudia 
Kunoldt
Termine: 
14.3. / 11.4. / 9.5.
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Begegnungen in Barntrup

Das Kränzchen
dienstags, 19.30 Uhr; im Gemeindehaus 
Obere Str. Leitung: P.in Keil
26.3. Neue Ein-Sichten mit Fr. Linke
30.4. (Fr. Keil)

Kleine Erholung 
am Donnerstag, den 28.3.
um 15 Uhr im Gemeindehaus Obere Str.
Menschen aus Alverdissen, Sonneborn, 
Bega und Barntrup, die einen Angehö-
rigen pflegen oder gepflegt haben sind 
herzlich eingeladen. Bitte anmelden:       
T. 4666 (Gemeindebüro)

Diakonischer Einsatz
Ostlippische Tafel - 
Ausgabestelle Barntrup
Ausgabe im Haus der Begegnung 
Montags ab 16 Uhr (Nummernausgabe)
ab 16.30 Uhr Ausgabe der Lebensmittel

Verschiebungen 
nur dann, wenn 
Montag ein Fei-
ertag ist.

Musikgruppen
Singkreis
dienstags 18-19 Uhr; Gemeindehaus 
Obere Str. Leitung: Uwe Rottkamp

B-Joy!
Zu „Sing'n swing“ trifft man sich Diens-
tags um 19.30 bis 21.30 Uhr im Gemein-
dehaus Obere Str.; Leitung: Uwe Rott-
kamp 	 Infos: www.b-joy.net

Musikgruppe „Horizonte“
mittwochs 18.15 -19.15 Uhr; Gemein-
dehaus Obere Str.; Leitung: Werner Ra-
benstein / Heike Mondry von Dombrow-
ski

Posaunenchor
Leitung: Evelyn Wrede / Hermann Köl-
ler; donnerstags 19 - 21 Uhr; Gemeinde-
haus Obere Str.
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Zum Schluss...

Gemeinde bewegen
Ehrenamtlich tätig werden – als Mitglied 
im Kirchenvorstand

Haben Sie vielleicht schon einmal dar-
über nachgedacht, ob das Ehrenamt im 
Kirchenvorstand etwas für Sie wäre?
„Gemeinde bewegen“ –unter diesem 
Motto sind im kommenden Jahr, am 
Sonntag, 1. März 2020, die nächsten 
Wahlen zum Kirchenvorstand in den 
Gemeinden der Lippischen Landeskir-
che. Für das Leben unserer Gemein-
den ist dieses Gremium unverzichtbar –
die Mitglieder (Kirchenälteste) leiten die 
Gemeinde gemeinsam mit der Pfarrerin 
oder dem Pfarrer.
Der Kirchenvorstand hat eine Vielfalt an 
Aufgaben. Zum Beispiel legen die Kir-
chenältesten die Schwerpunkte der Ge-
meindearbeit fest (Gottesdienste, Diako-
nie, Kirchenmusik, Jugendarbeit, etc.), 
vertreten die Gemeinde in der Öffent-
lichkeit, haben die Aufsicht über das Ge-

meindevermögen und die Immobilien, 
gewinnen und fördern Ehrenamtliche.
Jedes Mitglied kann in Ausschüssen, die 
dem Kirchenvorstand zugeordnet sind, 
seine Begabungen, Kompetenzen oder 
Kenntnisse mit einbringen. Von Jugend- 
oder Öffentlichkeitsarbeit über die Mitar-
beit im Bau- oder Finanzausschuss und 
im Personalausschuss bis hin zur öku-
menischen Partnerschaftsarbeit der Kir-
chengemeinde –vieles ist denkbar und 
möglich.
Wenn Sie sich die Mitarbeit im Kirchen-
vorstand vorstellen können und Sie sich 
von bestimmten Aufgabenfeldern Ihrer 
Kirchengemeinde angesprochen fühlen, 
wenden Sie sich gerne für weitere Infor-
mationen an Ihre Pfarrerin, Ihren Pfarrer 
oder an die/den Vorsitzende/n des Kir-
chenvorstands. Gewählt werden in den 
Kirchenvorstand können Sie, wenn Sie 
Mitglied der Gemeinde und 18 Jahre alt 
sind

Birgit Brokmeier, LKA


